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Einführung 
Die Veredelung (auch als Pfropfen bezeichnet) von Gartenbaukulturen auf Unterlagen ist eine recht alte Technik. Ein berühmtes 
Beispiel ist die Veredelung der europäischen Weinrebe auf Unterlagen amerikanischer Rebsorten, um sie vor der Reblaus zu 
schützen (Boley et al., 1979). Das Veredeln von Obstbäumen ist ebenfalls eine alte Gewohnheit, in diesem Fall jedoch nicht, um 
bodenbürtige Krankheiten oder Schädlinge zu bekämpfen, sondern hauptsächlich, um ihre Wuchskraft zu ändern und seit kurzem 
auch, um ihre Resistenz gegen Feuerbrand zu erhöhen. Das Veredeln von Gemüsepflanzen auf Unterlagen stammt ursprünglich 
aus Asien (Japan, Korea) und ist heute auch in Europa und Nordamerika weit verbreitet (Lee et al., 2010). Die Verwendung von 
krankheits- und nematodenresistenten Unterlagen hat in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen, vor allem bei Kulturen wie 
Tomaten, Gemüsepaprika, Auberginen, Wassermelonen, Gurken und Melonen, um die Anfälligkeit gegenüber Schädlingen, 
Wurzelfäule- und Welkeerregern sowie abiotischem Stress zu verringern und die Wuchskraft und den Ertrag zu steigern (Louws 
et al., 2010; Rouphael et al., 2010). Trotz einiger Nachteile, die mit der Veredelung verbunden sind, darunter zusätzliche Kosten 
und physiologische Störungen aufgrund von Inkompatibilität zwischen Unterlage und Edelsorte, gilt die Veredelung als eine der 
wichtigsten Alternativen zur chemischen Begasung für die Bekämpfung von bodenbürtigen Krankheitserregern in Gemüse-
kulturen, die für die Veredelung geeignet sind. 
 

Veredelungsstelle einer Tomate 

https://youtu.be/814B7bQl0JY?feature=shared
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 Verwendung von Unterlagen bei Nachtschattengewächsen 
Kommerzielle KNVF- und KVF-Unterlagen, bei denen es sich um interspezifische Hybriden zwischen Lycopersicon esculentum * 
L. hirsutum handelt, sind resistent gegen wichtige bodenbürtige Pilzkrankheiten und Nematoden der Tomate und Aubergine, z. B.: 
K: Korkige Wurzelkrankheit (verursacht durch Pyrenochaeta lycopersici, Code: Pla). 
N: Nematoden wie Meloidogyne arenaria (Code: Ma), Meloidogyne incognita (Code: Mi), Meloidogyne javanica (Code: Mj) 
V: Verticillium-Welke, verursacht durch Verticillium dahliae (Code: Vd) und Verticillium albo-atrum (Code: Va) 
F: Fusarium-Welke, verursacht durch Fusarium oxysporum f. sp. lycopersici (Code: Fol) und Fusarium-Kronen- und Wurzelfäule, 
verursacht durch Fusarium oxysporum f. sp. radicis-lycopersici (Code: For) 
 
Resistente Unterlagen sind keine Lösung für alle bodenbürtigen Krankheiten, da sie nicht gegen alle bodenbürtigen Krankheits-
erreger resistent sind. Ein Beispiel hierfür ist der Pilz Colletotrichum coccodes, der Erreger der Schwarzfleckenkrankheit (black 
dot disease). Dieser Pilz galt lange Zeit als unbedeutender Erreger, entwickelte sich aber nach der Einstellung der Boden-
begasung zu einem «neuen» wichtigen Erreger (Garibaldi und Gullino, 2010; Garibaldi et al., 2008). Bislang wurden keine gegen 
C. coccodes resistenten Unterlagensorten auf den Markt gebracht. 
 
Bei Paprika (Peperoni) und Auberginen verleiht die Veredelung Resistenz gegen Meloidogyne incognita (Kokalis-Burelle et al., 
2009), gegen Phytophthora nicotianae (Hamdi et al., 2010), gegen Phytophthora capsici, V. dahliae und Rhizoctonia solani 
(Colla et al., 2012). 

Im Vergleich zu nicht veredelten Tomatenpflanzen hat die Veredelung auf resistente Unterlagen einen positiven Effekt auf den 
Ertrag, unabhängig vom Krankheitsdruck durch bodenbürtige Schaderreger (Michel, 2013). Die deutlich stärkere Wuchskraft der 
veredelten Pflanzen kann diesen Effekt erklären, diese stärkere Wuchskraft ist auch der Grund, weshalb Tomatenpflanzen in 
erdelosen Produktionssystemen in der Regel auf Unterlagen veredelt werden.   

Verstärkte Wuchskraft von veredelten Tomaten (Pflanzen haben das gleiche Alter) 
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 Verwendung von Unterlagen bei Kürbisgewächsen 

Das Veredeln auf Unterlagen von Kürbisgewächsen bietet Resistenz gegen Fusarium oxysporum f. sp. melonis (Rassen 0, 1, 2, 
1-2), Fusarium oxysporum f. sp. niveum (Rassen 0, 1), Fusarium oxysporum f. sp. cucumerinum (Rassen 0, 1), Fusarium 
oxysporum f. sp. radicis-cucumerinum, Verticillim albo-atrum, Didymella bryoniae, Phomopsis sclerotioides, Rizoctonia solani, 
Meloidogyne incognita, M. arenaria und M. javanica. 
 
Das Absterben von Melonen und anderen Kürbisgewächsen, verursacht durch Monosporascus cannonballus (Cohen et al., 2000), 
scheint eine Folge der Solarisation (Bodendesinfektion mittels Sonnenergie) zu sein, wobei das Veredeln Abhilfe schaffen kann. 
Dieser Erreger wurde in Italien, Spanien und den USA auf Wassermelone, Melone und Gurke festgestellt. 

Verfügbarkeit von resistenten Unterlagen 
Die Verfügbarkeit resistenter Unterlagensorten unter dem derzeit verfügbaren und von den Produzenten verwendeten Material 
ist besonders interessant und ermöglicht eine einfache Umsetzung dieser Strategie zur Krankheitsbekämpfung in der Praxis. Die 
Informationen über die Resistenzen der kommerziellen Unterlagensorten werden von den Züchtungsunternehmen im Internet 
veröffentlicht. 
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